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Öffentlicher Brief 

Die ‘planetarische Gesundheit’- 
und ‘ONE HEALTH’-Initiative 
der Medizinischen Sektion 

An die Leitung der Medizinischen Sektion  
am Goetheanum, Dornach/CH 

Herrn Dr. med. Matthias Girke 
Herrn Georg Soldner 

Sehr geehrter Herr Soldner, 

Sie haben den Mitgliedern der Allgemeinen Anthroposo-
phischen Gesellschaft auf deren Generalversammlung 
(GV) 2022 eine Initiative der Medizinischen Sektion vor-
gestellt. Darin erwähnten Sie: 

Gesundheit ist […] nicht privat zu haben. Gesundheit 
ist davon abhängig, wie wir für die Gesundheit des 
ganzen Planeten sorgen. […]  

Dann sagten Sie: 

Es wird so sein, dass dieses Jahr Weleda und Wala viel 
von ihren Fertigarzneimitteln streichen müssen; wir 
erleben schmerzhafte Verluste, wir erleben eine grosse 
Krise, wir erleben aber auch neues Interesse und wach-
sende Begeisterung für die Möglichkeiten, die unsere 
Medizin bietet im Einklang mit einer neuen Bewegung 
für ‘planetarische Gesundheit’ und ‘One Health’ […]. 

Dieser Satz begann mit der Arzneimittelkrise – sagte zu die-
ser massiven Zerstörung nichts – und endete mit der «be-
geisternden» ‘One Health’-Perspektive und deren «Ein-
klang» mit der Anthroposophischen Medizin. – Was recht-
fertigt nun den nahtlosen Übergang aus dieser Katastrophe, 
die Sie – offenbar tatenlos-bejahend – in den von Ihnen po-
sitiv aufgestellten ‘planetarischen’ ‘ONE HEALTH’-An-
satz überleiteten? 

Es bedeutet für die Anthroposophie grundsätzlich eine epo-
chale Zeitenwende, wenn sich die Anthroposophische Be-
wegung und durch Ihren GV-Beitrag offiziell auch die 
Anthroposophische Gesellschaft mit einer anderen 
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